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RATGEBER

Traumdeutung
Die Fahrt
auf dem Strom

/c/z öe/z'zzäe zzzz'c/z zzzz'Z ez'zzer Azz-
za/zZ azzäerer Leute au/ ez'rzezzz

Sc/zz'//. Wir Zrezöezz z'zz rasc/ze?'

Fa/zrt azz ge/ä/zrtz'c/zezz täz'ppeu
aortzez, aüer ziem zzzzsz'c/zZ&arezz

SZezzemzazzzz ge/z'zzgZ es immer
zezeder, /zez'Z au deu Ge/a/zz-ezz

uor&ez'zuLomme«. Au/ ez'zzzzzaZ

/a/zreu wz'r au/ eiuer sc/zuurgera-
deu SirecLe, die fceidseiiz'g »orz

sau/ieu grüue« H/erzz üegrezzz/
wird. Mir wird frei diesem Au-
ö/z'cL wieder Zez'c/zZer, uud ic/z

/reue zzzz'c/z am Grüu der Wiesen.
A&er azz/ez'zzzzzaZ z'sZ aZZes wieder
düster, uud mz'Z uuZzeimZz'c/zer

Gesc/zzaz'zzäz'gLez'Z Zrez'&eu wir
uorwäris. /e/z/ ZzemerLe ic/z ez'sZ,

dass z'c/z zzzz'c/z gazzzaZZez'zz au/dz'e-
ser Fa/zrt öe/iude. Ein Ge/ü/zZ

aozz Ez'zzsazzz/zez'Z uud Bazzgrzz's

üüer/zozzzzzzZ mz'c/z, uud zu meiner
No/ /auge ic/z an zu ZzeZeu. Da-
uac/z Zzrec/zeu wieder - wunder-
üarerzaez'se wie durc/z ein /eZez'ues

EeusZer - SouueusZra/zZeu zu die
Duu/eeZ/zez'Z /zerez'u. ßaZd z'sZ ;'e-

doc/z auc/z diese Freude wor&ei,
und z'c/z de/zude mz'c/z erueuZ z'u

uudurc/zdriugZic/zer Fz'usZeruis.

/c/z Zzeginue aöerzzza/s zu foeZen

und Zzefeomme diesmaZ zzz'eZe

ZzZü/zeude EZumeu, aZZe z'u au/-
/aZZend Wazzer Farde, zu se/zeu.

Diese Ersc/zez'uuugeu wz'r/zeu so

ZrösZZz'c/z, dass z'c/z z'u einen Zu-
sZaud Zz'e/sZeu Friedens Lomme
uud dauddar diese Sc/zöu/zez'Zeu

z'u mir au/ue/zme. - /c/z erwac/ze,
ader der /rz'edZz'c/ze GemüZszu-
sZaud isZ /'eZzZ uoc/z deuZZz'c/z da,
wie üder/zaupZ der Ddergaug
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nom Traum zur Wz'rLZz'c/zLez'Z

ganz /Zz'esseud isZ. iVoc/z im
Trauzu seZder üderZege z'c/z: Nun
/räume z'c/z ez'ueu /'euer seZZeueu

Träume, die zu/euu/Zswez'seud
sein dönneu. Wenn z'c/z auc/z
sc/zez'udar »ou aZZer WeZZ uer-
Zasseu diu, so z'sZ da uoc/z GoZZ,

au deu z'c/z mic/z /'ederzez'Z wen-
den dann. Das war eine dZz'Zz-

artige Er/eeuuZuis dez'm Herein-
drec/zeu der SozzneusZra/zZeu

uac/z meinem ersZeu GedeZ.

Daun wac/z/e z'c/z uoZZsZäudz'g

au/.
Die Frau, welche dies vor

fast 40 Jahren träumte, sagte bei

unserem Gespräch: «Der Traum

war derart eindrücklich, dass ich
ihn jederzeit wieder nach-

empfinden kann. Ich war wie ver-
wandelt und habe von diesem

Zeitpunkt an eine andere Rieh-

tung in meinem Leben ein-
geschlagen.»

Die Träumerin hatte mehre-

re Jahre vor diesem «grossen
Traum», wie man eine solch ein-
drückliche Meldung aus den tie-
fen, unbewussten Schichten un-
serer Persönlichkeit bezeichnet,
eine schwere Enttäuschung er-
lebt. Im Traum wurde ihr nun in
grossartigen Bildern gezeigt, auf
welche eigenen inneren Kräfte sie

sich verlassen kann: Die Fahrt auf
einem Strom stellt symbolhaft den
Verlauf unseres Lebens auf dem

innern Strom unseres Unbewuss-
ten dar. Diese Stromfahrt erlebt
die Träumerin einerseits mit einer
Anzahl Leute - hilfreiche Men-
sehen oder Teile in ihr selbst -
anderseits mit farbigen, lebendi-

gen Natureinwirkungen. Hier fin-

det die Träumerin sich ganz allei-
ne zurecht, auch wenn der Weg
streckenweise in grosser Dunkel-
heit liegt und sie im Moment nicht
weiter sieht, entsprechend so, wie
sie es in der schwierigen Periode
ihres Lebens durchgemacht hat.

Sie fängt an zu beten, nimmt
also Kontakt mit einer höheren
Macht auf. Schon zu Beginn des

Traumes war ja auf einen un-
sichtbaren, kompetenten Steuer-

mann hingewiesen worden. Über-
raschenderweise bricht für einen
Moment darauf Licht in die Dun-
kelheit. Wie sie ein zweites Mal
betet, gewahrt sie eine Fülle
leuchtender blauer Blumen, und
sie erwacht in tiefem Frieden.

Wenn wir in kritischen Le-
benssituationen eine übergeord-
nete Führung anerkennen und
uns auf diese einstellen, so finden
wir in dieser oder jener Form un-
seren weiteren Weg. Durch Verar-
beitung der Träume und beson-
ders von Traumserien können wir
die Absicht unseres inneren Le-
bens erkennen. Man braucht ei-

nen solchen grossen, eindrückli-
chen Traum als Laie nicht in den
Einzelheiten zu verstehen. Es ge-
nügt, wenn man darüber nach-
denkt und ihn auf sich wirken
lässt. Dann kommt ein innerer
Prozess in Gang, der zur Heilung
«beschädigten Lebens» führt. In
religiösem Sinn ist dies die göttli-
che Macht, mit der sie schon im
Traum Kontakt aufgenommen
und welche ihr Einsichten und in-
neren Frieden gebracht hat.

Dr. zzzeä. FeZz'x Wz'rz

Zeitlupe 2/94


	Traumdeutung

